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Nr . 90. 1 . Blatt . Karlsruhe, Freitag , den 17 . April. 1896,
Amtliche Nachrichten .

G . K. H. der Großherzog haben unterm 11 . April d . I . dem
Postdirektor Gustav I o ck e r r aus Legelshurst die Borsteherstelle bei dem
laiserl. Postamt 1 in Mannheim übertragen.
'

Berliner Brief .
Reichstag . — Dr . Peter ».

ch Berlin , 15. April. Am Donnerstag begrüßt Präsident von
Buol wieder den versammelten Reichstag ; seine Gemeinde im großen
Sitzungssaal wird schwerlich größer sein, als an dem Tage , da er die
Abgeordneten ohne Ostergruß in die Ferien schickte. Die eigentliche
gesetzgeberische Arbeit beginnt für den Reichstag erst m,t dem vor uns
liegenden Abschnitt : 11 Gesetzvorlagen , 34 Initiativanträge und 23 Pe.
litionsberichte sind noch zu erledigen ; dabei lassen sich aber einige kleinere
Regierungsvorlagen noch mit Bestimmtheit erwarten . Wir soll das alles
bewältigt werden — wo bleibt das Bürgerliche Gesetzbuch ?

Ganze zwei Tage zwar erhielt die Kommission Vorsprung, um
einige Hundert Paragraphen im Fluge durchzuberaten, aber die Aus.
sicht , vielleicht bis zu Pfingsten mit der Kommissionsberatung fertig zu
fein, liegt doch ziemlich fern von der Möglichkeit . Länger als Pfingsten
ist ein Reichstag , der seine Session im Winter begann, er ahrungs-
gemäß nicht zusammenzuhaUen. Nur ein, Vertagung des Reichs »
tags während des Sommers läßt die Perspektive offen, daß bei ganz
konzentrierter Arbeit in den Herbst - und Wintermonaten das Bürger¬
liche Gesetzbuch noch in dieser Session zu Staube kommen kann. Das
anfangs bei den Beratungen schwierige Centrum wandelt - sich im
Verlaufe derselben zu einer treibenden Kraft um ; für diese Metamor¬
phose lagen gewichtige politische Gründe vor. Wir es di - Klippe der
Zivilehe umschifft, bleibt vorläufig noch ein Geheimnis ; auf jeden
Fall wird aber das Centrum alles daran setzen, das Bürgerliche Ge¬
setzbuch nicht an dieser Klippe scheitern zu lasten. Denn es will eben ,
um dem Bau des „unerschütterlichen Turmes", der durch innere
Abbröckelung morsch zu werden beginnt, einen neuen Stein einfügen
zu können, seinen Wählern , seiner Partei und den übrigen Fraktionen
stolz zurufen : „ Seht , unter einem Centrumspräsidenten , unter der leiten¬
den und ausschlaggebenden Führung des Cent rums erhielt das
deutfche Volk in der Session 1895/96 sein bürgerliches Recht !"
Bei allen zukünftigen Wahlen werden sich dir Ultramontanen mit die¬
sem Nimbus mngeben.

Nun , dieser Glorienschein ist sehr billig erworben ! Der Cen-
trumssührer Dr. Gröber brauchte seinerzeit den zarten Ausdruck
vom „Schweineglück der Sozialdemokraten . " In dieser Hin¬
sicht darf das Centrum als gleicher Glücksgenoffe mit der Sozial¬
demokratie ruhig Arm in Arm gehen. Sei» Dominieren im Präsidium
verdankt es lediglich dem Zufall einer politisch erregten Stunde, und
daß das bürgerliche Gesetzbuch gerade unter diesen fiir das Centrum
günstigen Stern siel , beruht doch lediglich auch nur auf einem Glücks¬
fall, um den wir indes das Centrum nicht im Geringsten beneiden,
wenn nur der große, nationale Zweck sich erfüllt und das bürger¬
liche Gesetzbuch iu einem die staatliche Autorität wahren¬
den Sinn zu Stande kommt!

Gleich am ersten Tage steht der Entwurf zum unlauteren
Wrttbeirnerbnr zweiter Lesung zur Beratung ; zum Kommissions¬
bericht sind bereits wieder eine Anzahl von Abänderungsanträgenein-
tzegangen ; darunter heute zwei von unserem Parteifreund Dr . Baffer«
mann, betr. die § § • 1 und 10 a und von den freisinnigen Abgg. Schmidt
(Elberfeld ) und Traeger zu § 1 und § 13. — Sehr wahrscheinlich
nimmt diese zweite Lesung die 3 Sitzungstage der Woche in An¬
spruch .

Nach der zweiten Lesung des „unlauteren Wettbewerbs" soll das
Börsengesetz auf die Tagesordnung gesetzt werden. Die über
diesen Entwurf erhitzten Gemüter aller Parteien lasten einen lang¬
wierige» Kamps im Plenum voraus sehen , der alle schönen Beschlüffe
des Senioreiikvnvents über den künstlich aufgebauten Arbeitsplan über
den Haufen zu werfen droht. Nicht zum kleinen Teil bildet diese
Kampfesstimmung den Reflex einer Anzahl von Protestversammlungen
gegen die ersten Beschlüsse der Kommission (die allerdings im wesent¬
lichen in zweiter Lesung von der Kommission wieder umgestoßen wur¬
den) seitens der Börien» und Handrlskreise.

Einer der eifrigsten Bekämpfer der Auswüchse der Börse, der frei-
konservative Graf v. Arnim - Muskau , hat sich di« Mühe genommen ,
während der Reichstagsferien ein Substrat aus der 3600 Seiten um -

sastenven Börsen- Cnquete herauszudestillieren , um die von ihm aufge¬
worfene Frage : „ Ist die Börse reformbedürftig ? " an der Hand der
Aussprüche der Mitglieder und Sachverständigen dieser Cnquete-
Kommision unbedingt zu bejahen. Gras Arnim erhofft von der Wir¬
kung seiner Broschüre vor allem, die Beschränkung des Terminhandels

nach den Beschlüffen der Börsen -Kommission in erster Lesung wieder
zu erreichen .

Im weiteren Verlauf der Session ist noch eine Vorlage aufkolonialem Gebiete zu erwarten . Der Direktor der Kolonial¬
abteilung im Auswärtigen Amt, Dr . Kayser, wird zu dieser Zeit noch
im Amte sein, trotz der wütenden Angriffen der einflußreichen Freunde
de- Dr. Peters auf ihn. Gerade die blinde Wut dieser Angriffe
schadet der Sache des Dr. Peters und ihm selbst am allermeisten . Die
Mißstimmung gegen Dr . Peters wächst in kolonialen Kreisen ganz er¬
sichtlich . Man erwartete von ihm , daß er bis zur Erledigung der
Disziplinaruntersuchunz völlig aus dem Vorstand der Berliner Ab¬
teilung austreten werde ; er gab aber nur den Vorsitz ab. Dies Ver¬
halten führt« zum Austritt einer großen Anzahl von Mitgliedern der
Abteilung und zwar der angesehensten und einflußreichsten . Sie wollen
heute ejne neue Abteilung Berlin - Charlottenburg gründen und zwar
unter dem Vorsitz des - — Prinzen Arenberg ! (S . Tel.) Nach
dem früher Vorgesallenen hallen wir dir Schilderhebung des Prinzen
Arenberg — obwohl seine Persönlichkeit durchaus einwandsfrei ist —
für nicht sehr charaktervoll seitens der diffentierenden Mitglieder , die
ruhig den Verlaus der Peters ' schen Sache hätten abwarten können .
Jetzt ist eine nicht mehr zu überbrückende Spaltung in die Berliner
Abteilung getragen , die unserer Voraussicht nach leider für andere Ab¬
teilungen Präcedenzfälle schaffen wird.

Deutsches Reich .
— Der „ Reichsanzeiger " meldet : Anfang dieser Woche fand im

ReichsversicherungSamt unter dem Vorsitze des Präsidenten Bödiker
eine Konferenz statt wegen Gestaltung der Gefahrentarife der
Berufsgenossenschaften . Ueber alle wesentlichen Punkts
wurde an der Hand der Vorarbeiten des Reichsversicherungsamtes eine
Einigung erzielt, insbesondere wurde die Ansicht ausgesprochen , es
könne die Höhe der seit Beginn der Unfallversicherung gezahlten Löhne und
gezahlten Entschädigungssummen als Maßstab genommen werden,
ohne daß es der Berechnung des Kapitalwertes der laufenden Rente
bedürfe, vorausgesetzt, daß es sich nicht um zu kleine Betriebszweige
handle. In letzterer Hinsicht werden 5 Millionen Löhne al» Minimal-
satz angenommen . Hinsichtlich der Bearbeitung des Unfallmaterials
wird die Verwendung der Zählkarte» für jeden Unfall als die weitaus
zweckmäßigste erachtet, mit der Einrichtung, daß sie neben dem Zwecke
des Gefahrentarifwesens auch der allgemeinen Statistik der Unfallver¬
hütung dient. Ein nach dem Muster der KnappschaftSberufsgenoffen -
schafts-Zählkarte entworfene» Formular wurde einzeln durchberaten.— Der preuß. Handelsminister ließ dem Staatsministerium einen
Gesetzentwurf über die Organisation des Handwerkssund
Regelung des Lehrlingswesens zur Beschlußfassung zugehen. —
Die Abgeordneten Bruch l und Freiherr v. Zedlitz - Neukirch
brachte » im preußischen Äbgeordnetenhause einen Antrag ein, die Re¬
gierung wolle darauf einwirken, daß dem Vorschläge der Kommission
für Arbeiterstatistik, daß die Klein - VerkaufSstellen von
8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens geschlossen seinmüssen, keine Folg« gegeben werden möge.

Ausland.
Belgien . Die „Jndependance beige" flieht mit allem Vorbehalt

ein Gerücht wieder, das indes aus sonst gut unterrichteter Seit « stammt,
wonach der Kommandant Lothaire , der bekanntlich den englischen
Hä .dler Stokes hinrichten ließ, am Montag oder Dienstag m Bouca
abgeurteilt und freigesprochen worden ist. Andererseits wird
seitens der Behörden des Kongostaates erklärt , daß dortselbst keine
Nachricht eingegangen sei.

Frankreich. Ein « absonderlicheLeistung auf dem Gebiete politi¬
scher Fabeldichtung bringt der „ Gaulois ". Das Blatt erzählt,
daß der russische Minister des Aeußeren , Fürst Lobanow, Frankreich zu
einem sehr energischen Vorgehen gegen England dränge. Der geheime
Plan deS Fürsten besteh« darin, die Einberufung eines europäischen
Kongress«- zu veranlassen, auf welchem nicht nur die ägyptische Frage
erledigt , sondern auch die Grundlage für eine gegen England gerichtete
Konstellation der kontinentale» Mächte geschaffen werden solle. Di«
erste Bedingung für das Gelingen dieses Planes wäre natürlich ein
vollständiges und dauerndes Einvernehmen zwischen Frankreich und
Deutschland , das dadurch erzielt würde, daß Frankreich die Ermächtig¬
ung erhielte, Belgien zu annektieren, während Holland als Bundes¬
staat dem deutschen Reiche einverleibt würde . Es scheint, daß die Ent¬
hüllung des „ Gaulois " 14 Tage zu spät veröffentlicht wurde . Am
1. April wäre sie ungleich bester am Platze gewesen .

Spanien . Die Wahlen haben folgendes Ergebnis gehabi : 313
Konservative , 87 Liberale. 10 Karlisten , 11 Unabhängige, 5 konserva¬tive Dissidenten und 3 Republikaner .

England . Der Gouverneur der Kapkolonie, Sir Robinson ,meldet in einem Telegramm aus Kapstadt vom 14 . d . M ., es sei
unmöglich, die Zahl der Matabele abzuschätzen , welche that sächlichdie Herren des ganzen nördlich von Buluwayo ge¬legenen Gebietes seien . Jedenfalls sei die Zahl derselben sehr
beträchtlich . Die in Salisbury gesammelte Abteilung, welche aus70 Berittenen und 80 Mann zu Fuß besteht , ist am Donnerstag von
Umyati nach Gwelo abgegangen .

Aus dem Großherzogtum .
— Die Nr. 16 des Verordnungs - Blatts der General¬

direktion der großh. bad . Staatseisenbahnen vom 14. April hat folgen¬den Inhalt : Bekanntmachungen. Deutsche Freikartenltste . Vereinigungdes Postdienstes mit dem Eisenbahndienst . Güterabfertigung nachKöln . Mitteldeutscher Güterverkehr. Abfertigung von Gütern nachBukarest. Einfuhr von frischem Fleisch und frischen Fleischwaren in die
Schweiz über Waldshut. Kundmachung II . Einstellung von Bier«
wagen . Mangel an gedeckten Wagen. Rücksendung von Wagenbecken.
Ausscheiden von Cisternenwagen. AufgefnndeneS Geld. Perfoiialnuch »
richten.

— Die Nr. 6 des Verordnungs - Blatts der großh . bad.Zolldirektion vom 13. April hat folgenden Inhalt : Zulaffung des
Umtausches von versteuertem beschädigtem gegen unversteuerten Zucker
betreffend. Die jährlichen Revisionen der Brennsteuervergütungssätze
betreffend. Den Zinsfuß für Dienstkautionen betreffend . Die Einfuhrvon Vieh aus Oesterreich -Ungarn betreffend . Die Abfertigungsbefug-
niffe der Steuereinnehmerei Hugstetten betreffend. Die Aufnahme voa
Finanzgehilfsn betreffen». Mevaillenoerleihung. Personalnachrichten .
Todesfall.

G Heidelberg , 14 . April. Die hiesigen Sozialdemokraten
hielten gestern hier eine Versammlung ab , in der Reichstazsabz Blas
über Sozialdemokratie und Anarchie sprach . Es ist bemerk-»sw : tt, ca ;
nach den vorliegenden Berichten Blos, um den Unterschied zwischen de»
beiden Richtungen recht deutlich zu markieren, gesagt haben soll , die Sozial¬demokraten seien bestrebt , auf dem Boden der bestehenden Gesellschaftsord -
nung ihr Ziel zu erreichen . Da in Wirklichkeit die L>oziai0 emulrali«
darauf ausgeht , die gegenwärtige Gesellschaftsordnungzu vernichten, so
ist die Aeußerung deS Herrn Blos, wenn sie wirklich dem Sinus nach
so ausgefallen ist, als eine Notlüge zu betrachten, die durch sie Um¬
stände vielleicht begreiflich ist, aber nicht gerechtfertigt werden kann. Inder gleichen sozialdemokratischen Versammlung wurde beschlossen, da;die hiesige Arbeiterschaft gleichfalls das Speyerer Bier boykottiere , b s
die Speyerer Brauergehilfen sich zufrieden gestellt erklären . Die Speyerer
Brauergehilfen forderten ursprünglich 101 M. monatlich ; das ist aber
den Genossen anderer Arbeitszweige doch zu hoch erschienen und so
konnte in der Versammlung mitgeteilt werde», daß sie die Forderung
auf 95 M . ermäßigt hätten. Auch dies schien einigen Teilnehmern a,
der Versammlung viel ; es wurde darauf aufinerksanr gemacht, daß die
Braugehilfen im Pfungstadt um 80 Nt. monatlich arbeite ». Dem
gegenüber wurde erwidert, daß von Mannheim 95 M . gezahlt würde»
und daß die Speyerer den gleichen Lohn beanspruchen könnten. Der
Boykott gegen das Speyerer Bier betrifft hier ü Wirtschaften und
einige Flaschenbiergeschäfte.

— Dem Vorstaid der DomänenverwaltungHeidelberg. Domänrn-
rat Futter er , ist die Ersatzleistung für den von dem BarraugehilfenBaro unterschlagenen und jetzt noch fehlenden Betrag in Hohe voa
rund 17 000 M. seitens der Großh . Staatsregierung bis aus eine»
kleinen Betrag im Gnadenweg nachgetaffen worden .

O Bon der Schwarzbach . 14 . April. Bei der am Sonntag
im Adler - Saale in Neckacbifchossheim abgehaltenen Gen ratvrcsamm -
lung des Bezirksbienenzuchtverelns wurde der btshrciz« erste
Vorstand Hauptlehrer Braun in Neckarbischofsheim und v : r zmüre
Vorstand Hauptlehrer Fitzer in Ehrstädt einstimmig wiedecgewrh' t und
als Rechner Pfarrer Frey in Obergimpern an Stelle des zurückgeire-
tenen Rechners Ruppert gewählt . Der Verein zählt nun 70 Pkitgtieder
und beschloß auf Vereuiskost n zur Benützung der Mitglieder eine
Kunstwabeilpreffe und einen Dampfwachsschmelzapparat all » schassen.
Die nächste Versaminlung findet am Himmelsahrts age wieder in Reckar-
bischofsheim statt, wobei die obenbemerkien Apparate von fachkundiger
Hand, vorgeführt werden.

k. Baden » 15. April . Herr Kommerzienrat K. A . Schneider ,
Präsident der Handelskammer Karlsruhe - Baden, hielt gest -rn AbcnZ
auf Einladung der hiesigen Handelsgenossenschaft und des Gewerben - r-

„ Rächer." (58)
Roman von Reinhvld Ortmann .

E ne einzige Minute nur, daun ließ sie die Hände wieder vom
Gesicht herabfinken , und wenn auch noch funkelnde Thränen an
ihren Win pern hingen, wenn auch ihre Lippen noch zuckten — in
Haltung und Sprache hatte sie doch die verlorene Selbstbeherrschung
zurückgeu onncn.

„Mein Benehmen ist kindisch — ich weiß es. Machen Sie
sich darüber, bitte, keine Gedanken. Cs wäre wahrlich nick t der
Mühe wert . Ich bin wohl nur etwas überarbeitet und abgespannt .
Und das geht jedesmal schnell vorüber .

"
Die Hast ihrer Worte war Beweis genug dafür, daß sie nichtmit >: eiteren Fragen gequält zu w -rd n wünschte . Wenn Werner

dem nächtigen Anliiebe seines Herzens hatte folgen dürfen , soWürde er vor ihr auf die Küste gesunken sei », würde ihre beiden
Härde ergriffen und sie angcfleht haben, ihm alles zu offenbaren,« os in ihrer Seele verging . Denn daran, daß feine Mitteilungen
sie clücklich gemacht halten, glaubte er nun nicht länger, und eine
dumpfe Bangigkeit lastete n st bleierner Schwere aus seiner Brust.

Aber er hatte kein Recht mehr, ihr Vertrauen zu begehren .Er selbst hatte ja zwischen sich und ihr die Schranke aufgerichtct ,kic es ihm wchite . Jedes Wort, das seinem wahren EmpfindenAl sdruck gegeben hält -', wäre eine tödliche Beleidigung für Felicia
gewesen und ein Verbrechen gegen jene Andere , an die er seit gesternmit unzerreißbaren Ketten gefesselt war. So mußte er sich mit der
abweisenden Erwiderung zufrieden geben , über deren Unwahrhasti^.keit dcch für ihn kein Zweifel bestand. Und er mußte zugleichblutenden Herzens ein Gespräch beenden, das offenbar nur danachangethan war, sie traurig und bekümmert zu machen.

„Ich bin doppelt strafbar, daß ich Sie unter solchen Um«
senden mit ernsten und aufregenden Dingen behelligt habe"

, sagteWerner gepreßt. „ Gestatten Sie mir nur noch , Sie um die
Uebermittelung meines lctzten Lebewohls an Ihre » Herrn Vater

bitte » . Ich beklage tief, daß es mir nicht vergönnt seinoll, den verehrten Mann noch einmal zu sehen , aber die Um -»ade « erden mir leider kaum qestatten . meinen Besuch zu wiederholen."

Er hatte den Hut schon in der Hand, und Felicia machte
keinen Versuch, ihn zurückzuhalten.

„ Ich werde es ihm ausrichten " , antwortete er mit ganz klang¬
loser Stimme . „Leben Sie denn wohl , Herr Doktor ! Und wenn
Sie diese Reise wirklich unternehmen , so kehren Sie von ihr glück¬
lich zu Ihrer Braut zurück !

Eiskalt lag ihre schmale Rechte in seiner Hand. Er neigte
sich , um sie ehrerbietig zu küssen, aber da» Zucken der schlanken
Finger bestimmte ihn, davon abzustehen.

„ Leben Sie wohl, Fräulein Felicia ! " sagte er. „ Möge jede
Kunde, die ich über Sie erhalte , nur eine Freudenkunde sein ! "

Das war das Letzte, was zwischen ihnen gesprochen wurde.
Werner aber glaubte ihre Stimme noch zu hören und ihr schöner,
bleicher, thrä enüberströmtes Antlitz noch zu sehen, als ihn längst
wieder der Straßenlärm der Großstadt umstutete uud Hunderte
von gleichgiltigen Menschen sich an ihm vorüber drängten. Er hatte
keinen anderen Gedanken als Felicia, uud er wollte keinen anderen
haben. Dieser Tag noch sollte ihr allein gehören . Morgen mochte
dann iu Gotte- Namen die große Lüge ihren Fortgang nehmen ,als die ihm seine Zukunft erschien .

Ein Billet von drei Zeilen setzte Rudolf Harbeck von dem
Ergebnisse seiner Unterredung mit Felicia in Kenntnis , und ein
zweites , da» nicht umfangreicher war, entschuldigte unter dem
Vorrunde einer plötzlichen Behinderung sein Ausbleiben bei
Antonie . Er hätte den einen jetzt so wenig sehen können als die
andere . Und er sprach sich vor dem Richterstuhl seines eigenen
Gewissens frei von Schuld, wenn er die Einsamkeit dieses Abends
einzig dem Gedanken seiner heißen, unauslöschlichen und , ach, so
hoffnungslosen Liebe weihte, die schon zum Sterben verdammt
gewesen war, noch bevor er sich ihres Daseins bewußt geworden .

Siebzehntes Kapitel .
Die große Lüge, zu der er fortan bis an da » Ende seines

Leben» stündlich von neuem verdammt sein sollte, stand in ihrer
ganzen unerträglichen Schmach vor Werners Seele, als er am
nächsten Nachmittage durch dar schmiedeiserne Gartenthor der
Briersdorfjchen Villa schritt. Mit geheimem Grauen batte er

diesen Weg angetret - n, denn was ihm da bevorstaud, war jr eine
weitere bedeutsam: Szene des freudlosen Dramas , in dem ihm jo
sehr wider seinen Willen eine der Hauptrollen zugefalleu war. Au
dem hohen Flaggenmast auf dem mittleren Turme des Land¬
hauses flatterte die Fahne mit dem hau,burgischen Wappen zum
Zeichen, daß es da drinnen heute ein festliches Ereignis zu feiern
galt . Die Tochter des Konsuls beging ihren einuuSzwanzigstcu
Geburtstag, und cs war beschlossen worden , daß Amandus B -' iecS»
dors während der Tasel ihre Verlobung öffentlich bekannt machen
würde . Alles , was von dec Hamburger Gesellschaft in freu» Schaft »
lichen oder gesellschaftlichen Beziehungen zu dem Hause Beiers¬
dorf stand, war geladen, und als Werner den großen Empfangs-
salon betrat , umstanden den blumenüberfüllten und mit erlesenen
Kostbarkeiten bedeckten Geburtstagstisch bereits zahlreiche Gaste .

Von der großen Ueberrajchung, die ihnen bevorstand , ahnlen
alle diese geputzten Damen und Herren augenscheinlich nicht daS
Geringste , denn sie betrachteten die neue Erscheinung d - S jungen
Gelehrten » den kaum einer von ihnen kannte , mit ziemlich gleich¬
gültigen Blicken und nahmen die von dem Konsul bewirkte Vor¬
stellung zumeist mit jener kühlen Herablassung entgegen , die dem
rechten Hamburger Großhändler allen Vertretern „brotloser" Künste
und Wissenschaften gegenüber eigen ist.

Antonie mußte sich von der Wirkung der unerwarteten Ver«
lobungsanzeige unter solchen Umständen wohl ein ganz bejonder - S
Vergnügen ve sprechen , da sie in ihrem Benehmen angelegentlich
daraus bedacht war , den L uten die Ueberrajchung nicht zu ver-
derben. Sie hatte für Werner nur dasselbe liebenswürdige Lächeln
und dieselben freundlichen Dankesworte , mit denen sie auch alle die
anderen gleichgültigen Gratulanten entzückt hatte . Und bis zum
Beginne der Tasel wurde cr von ihr keineswegs in ausfallender
Weise ausgezeichnet. Erst als schon die breiten Schiebcthüren zu
dem prächtig geschmückten Speisesaal geöffnet waren und a ' s die
Gesellschaft ihre Plätze an den silberglänzenden Tafeln cin-
zunehmen begann, fand sie Gelegenheit , hinter dem hohen Blumen-
aufbau des Geburtstagstisches unbemerkt einige rasche Worte mit
ihm zu wechseln. (Forts , i.)



ein? einen sehr belehrenden und mit vielem Beifall aufgenommenen
Vortrag über da» Thema : » Können die in den letzten Jahren auf
agrarischer Seite hervorgetretenen Bestrebungen , der Landwirtschaft
durch Einengung der fteien Bewegung von Handel und Industrie zu
helfen, dem Bauernstände wirklich Nutzen bringen ?*

X Marxzell , 14. April. Auch in das Slbthal und auf feine um¬
gebenden Höhen ist der Winter nochmals zurückgekehrt . Am Montag
hatten wir einen sehr starke» Schneefall ; auf den umliegenden Bergen
(Dobel , Bernstein, Moosbronn ) liegt noch ganz bedeutend Schnee. Bei
anhaltender jetziger rauher Witterung dürfte der Schnee auf den höher-
liegenden Punkten (Teufrlsmühle , Hohloh) noch geraume Zeit brauchen ,
um,u verschwinden , und der deutsche Kaiser dürfte Kaltenbronn ,m
strengsten Winterkleid- zu sehen bekommen .

i± Lahr 14. April. Der Artikel m Nr. 86 HI Ihrer geschätzten
Zeitung über da» Reformgymnasium wird überaus vielen Eltern
m badischen Mittelstädten aus der Seele gesprochen sein . E» giebt ,n
der That keine Frage , die tiefer in die Familien des Kaufmann » , und
Eewerbestande» wie der meisten Beamten eingreift als di« Schulfrage .
Recht charakteristisch liegen in dieser Beziehung die Verhältnisse in hi« ,
staer Stadt. Wir haben hier seit 15 Jahren ein humanistische » Eym .
nasium und wie wenig dasselbe den Erfordernissen der hiesigen Be¬
völkerung entspricht , mag daraus ersehen werden, daß jährlich em, höchsten»
zwei Lahrer Bürgersöhne zur Hochschule abgehen . Lediglich der Ehre
weqen , daß hier ein Vollgymnasium bestehen kann , müssen also die
Söhne des hier fast ausschließlich vertretenen Kaufmanns - und Ge .
werbcstandes sich überwiegend mit dem für ihren Beruf unnützen Latein
und Griechisch bepacken, und so einen ganz verkehrten Unterrichtsgang
durchwachen , an welchem manch- weniger begabte Schüler
wegen der Klippen , die nun einmal die alten Sprachen bieten ,
häufig genug scheitern. Und dabei könnten die spärlichen hiesigen
Abiturienten ihr Ziel in einem R e f o r m .g y m n a s i u m ebenso
gut erreichen . Wenn irgendwo die erstrebte Umwandlung
ein zwingendes Bedürfnis ist, so ist e» in Lahr ; die Prob« wäre leicht
zu machen, denn auf Befragen würden gewiß neun Zehntel der Eltern
mit Freuden zustimmen , wie ja auch die große Mehrheit der Lehrer
hier von jeher kein Hehl daraus gemacht hat , daß das humanistische
Gymnasium für Lahr seinen Beruf verfehlt hat ; der beste Beweis mag
darin liegen, daß hier eine privat - Realschule den Zufluchtsort für die
roi» Gymnasium sich abwendenden und solche Schüler bildet, welche,
unter Verzicht auf die durch da» Gymnasium gebotenen Berechtigungen,
sich rasch und zweckentsprechend auf ein Examen (Post. Eisenbahn) vor.
bereiten wollen. Man darf wirklich gespannt darauf sein, ob die hiesige
Bürgerschaft ihr großes Interesse an einer Aenderung der bestehenden
Verhältnisse bald genug zum Ausdruck bringen wird , damit die Stadt
Lahr mit dieser von allen beteiligten Kreisel , herbeigesehnten Neuerung
nicht zurückbleibe.

© Lörrach, 15. April . Die sozialdemokr . Partei Lör¬
rach hat auf Freitag , den 17. April, abends 8>/3 Uhr , eine öffent¬
liche Volksversammlung * in den großen Hirschensaal anbe.
räumt , wobei Herr Reichstagsabg . Bebel über »Unsere gegenwärtige
Loge * referieren wird und wozu jedermann gegen Emtrittsgelv von
15 Pf . „zur Deckung der Unkosten * eingeladen ist . — Das Ecke der
Spital -Thumringerstraße hier neu errichtete Hotel »Markgräfler
Hof * erfreut sich eine» regen Besuchs . — In der letzten Zeit hatten
wir tagtäglich Schneegestöber , heute früh glaubten wir uns im
tiefsten Winter zu befinden .

/ Eimeldingen, 15. April. Bei der gestrigen Bürger¬
meisterwahl erschienen 47 Wähler , deren Stimmen auf 11 Kandi¬
daten sich zersplitterten. Eine sonderbare Einmütigkeit der 431 Ein¬
wohner zählenden Gemeinde.

j _ Müllheim , 15. April. Heut« Vormittag ereignet« sich hier
«in U n g l ü ck s f a l l, der leicht hätte schwere Folgen nach sich ziehen
können . Als der Lokalzug Müllheim - Badenweiler vom Bahnhof her
sich dem Gasthof zum Kreuz näherte, scheuten plötzlich die Pferde zweier
Fuhrwerke und sprangen in vollem Laufe gegen den Zug , wodurch ein
Wagen desselben leichtere Beschädigungen davontrug. Das Gefährt
selbst wurde beschädigt und der Fuhrmann trug einige Verletzungen
dovou. Die Pferde erhielten mehrere Hautabschürfungen.

4- Hüfingen, 15. April . Die herrlichen Tage am Schlüsse des
«origen Monats wollten unseren Bauern nicht gefallen, weil sie, meinten
dieselben , für die Jahreszeit doch zu schön und nicht anzunehmen sei,
daß es so bleiben werde . Diese Ansicht hat sich nun auch thatsächlich
»erinrllicht . Seit Anfang April ist die Wüterung grundschlecht . Am
Montag . Dienstag und auch heut« schneit es drauf los, al» stände
»er Winter vor der Thüre . Eine ziemlich tiefe Schneedecke ist die
Folge dieses ungewöhnlichen Wetters . Hoffentlich ist diesem späten ,
«» wüschen Gaste nur eine kurze Dauer beschieden.

Selbstverwaltung und Kreisverfaffrrng.
Wir erhalten folgende Zuschrift :
„Erlauben Sie einem Landwirte, welcher seit langer Zeit der

liberalen Partei angehört, seine Meinung über den in Nr . 83 I . Blatt
vnd in 3ir. 84 II. Blatt mitgeteilten Artikel von der badischen Selbst,
Verwaltung und Kreisverfaffung in Kürze mitzuteilen.

Der Beweggrund zur Schaffung dieser Einrichtung war durchaus
ein richtiger liberaler , der allmächtigen Bureaukrati « mit ihrer in diesem
System begründeten unpraktischen Wirksamkeit und Bevormundung sollte
ein Riegel vorgeschoben werden , deshalb wurde diese staatliche Neuer¬
ung von jedem freidenkenden Manne mit Freuden begrüßt. Im Laufe
der Zeit und besonders auch, seitdem die großartige Schaffung des
Königreiche - Preußen in dieser Richtung bekannt wurde, sah man ein ,
»aß bei uns der Wirksamkeit in der Selbstverwaltung zu enge Grenzen
gezogen wurden. Man hätte Vonseiten der hohen Negierung «inen
Schritt weiter gehen sollen, indem man den Kreisen, ähnlich wie in
Preußen , selbständige Einnahmequellen in Zuweisung von einzelnen
Steuerstufen oder von großen , ertragsreichen Staatskomplexen (Wald¬
ungen) zugewendet hätte , dann hätte man aber auch den Straßen - und
Wasserbau (mit Ausnahme des Rheines) den Kreisen zur selbständigen
Behandlung übergeben sollen. Da könnten dann vonseiten des Staa¬
tes hunderttauftnde von Mark erspart werden, denn die dureaukratische ,
in höchster Potenz zentralisierte , meistens am grünen Tisch ar.
beitende Einrichtung verbraucht ungemein hohe Staatsmittel,
ohne der Votkswohlfahrt die entsprechenden Vorteile zu bieten.
So ?. B . haben wir den Flußbau im Kinzigthal. Seit 50 Jahren
verwüsteten 5 Hochwasser unsere anliegenden Fluren und fügten dem
Privat - wie Gemeindeeigentum einen Schaden von vielen Millionen zu.
Nach jeden » Hochwasser wurden die «»gerichteten Schäden repariert ,
die zerrissene » Dämme »vurden geflickt oder erhöht, aber keine tüchtige ,
bleibende Einrichtung getroffen. Das nächstkommende Hochwasser »nacht«
dann die nämlichen Verheerungen. Ein Beispiel wie die Staatsgelder
verwendet werden, hatten wir in den 80er Jahren in der Nähe von
Liberach. Dort wurde zur Grradelegunz de» Fluße » ein Durchstich
gemacht ; wegen einer Ankaufsdifferenz von etwa 5000 M. wurde in
die gerade Linie des Durchstichs ein kleiner Bogen de» Flußes und
der Dämme gemacht . Die Geradelegung kostete 132,000 M. Das
nächste Hochwasser zerriß diesen Bogen in der geraden Linie des FlußeS,
derselbe suchte sein altes Bett wieder auf, der an Privat - und Ge-
memteeigentum angerichtete Schaden wurde auf 80,000 M . geschätzt,
die staatliche Ausgabe für die Neuherstellung des Durchstichs betrug
170,000 M. Hätte da die Selbstverwaltung wirken können , so würde
man die Preisdifferenz von 5000 M . bewilligt haben ; auch wäre die
Arbeit bei besserer Leistung mindesten » um die Hälfte billiger gemacht
worben.

Dies eine von vielen Beispielen zeigt, daß nicht die Aufhebung
der Kreisversassung, sondern die Erweiterung derselbe » von jedem
selbständig denkenden Staatsbürger angestrebt werden sollte , unsere
staatlichen Finanzen würden dadurch bedeutend entlastet werden.*

Wir veröffentlichen diese Zuschrift trotz der etwas grellen Schilder -
vng der von dureaukratijcher Staatsverwattung verschuldeten Fehler .
Wir sind der Meinung , daß es besser ist, solche Anschuldigungen in
der Presse und nicht bloß am Biertisch auszusprechen , weil auf diesem
Wege auch dem angegriffen«: Teil Gelegenheit gegeben ist , seine Ver .
leidigmig zu führen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. April .

„ — S. K H. der Großherzog empfing Dienstag Vormütag
den Minister von Brauer zum Vortrag . Darnach meldeten sich der
Generallieutenant Frhr. Boecklin von Boecklinsau, Kommandeur der
31. Division, und der Hauptmann Frhr. von Hornsteio. Kompagnie¬
chef im 5. Bad. Jnf .»Neg . Nr. 113. Nachmittags nahm S . K . H.
den Vortrag deS Legationsrats vr . Frhrn. von Babo entgegen. Abends
7 Uhr besuchten die Großh . Herrschaften das Konzert des Orchesters
Colonne in der Festhalle unter Leitung deS Direktor » Colonne aus
Paris. Ihre Königlichen Hoheiten hatten den Letzteren im Laufe des
Nachmittag-, zusammen mit dem GeneralmusikdirektorMottl, empfangen.

Mittwoch Mittag von 12 Uhr an erteilte S . K. H. der Großherzog
den nachgenannten Personen Audienz: dem Geheimerat vr. Adolf
Siegel in Karlsruhe, dem Hofrat und Prof. vr. von Simson an der
Universität Freiburg , dem Direktor der Kunstgewerbeschule , Prof. Götz
in Karlsruhe, dem Stadtrat Großholz in Baden, sowie dem Kaufmann
Moritz Kraatz in Mannheim und dessen Sohn Moritz. Hierauf meldete
sich der Sekondel. ä la suite eei 2. K. Bayrischen Schweren Reiter-
Regiments Graf Pocci . Nachmittags hörte S . K . H . die Vorträge
des Geheimerat» von Negenauer, des Legationsrats vr . Frhr. von
Babo und des Legationssekretärs vr . Seyb.

— Dir Abteilung Karlsruhe der deutschen Kolonialgesell-
schaft veranstaltet gemeinsam mit dem Naturwissenschaft¬
lichen Verein am Samstag den 18. April, abends 7 Uhr, im
großen Museumssaale hier einen Vortrag, zu welchem die Mitglieder
der beiden Gesellschaften» sowie die Museumsmitglieder und
ihre Angehörigen freien Zutritt haben. Ein vorzüglicher Kenner süd¬
afrikanischer Verhältnisse, der Kapitän a. D. des holländisch -indischen
Heeres und Mineninspektor a. D . von den Goldfeldern der Transvaal-
Regierung, Herr Emil Schmükling aus München, wird über :
„Transvaal und die Buren * sprechen. Herr Schmülling begab
sich im Jahre 1887 bei Entdeckung der Goldfelder in Transvaal nach
diesem Lande und bekleidete da die Stelle eine» Minen -Jnspektors .
Während seines fünfjährigen Aufenthaltes daselbst hat er Südafrika
nach allen Richtungen bereist , dabei ständig mit den Buren verkehrend .
1892 kehrte er nach Deutschland zurück. Die Buren in Transvaal
haben durch die neuesten Ereignisse überall eine so allgemeine Teil¬
nahme gefunden, daß der angekündigteVortrag des ergrauten Kolonial-
mannes in hohem Grade willkommen erscheint. Sein langjähriger Auf¬
enthalt in Transvaal, seine genaue Kenntnis der Sprache , der geschicht¬
lichen Entwicklung des Landes und seiner politischen Zustände be¬
fähigen ihn ganz besonders, eine zutreffende Beschreibung von Land und
Leuten zu geben .

xx Sozialdem . Versammlung. Im großen Festhallesaal
fand gestern Abend « ine von der sozialdemokratischen Partei einberufene
Volksversammlung statt, in welcher Reichstag '-abg . Grillenberger
von Nürnberg über das Thema „Die bürgerlichen Parteien und die
Sozialdemokratie *, Landtagsabg . Dreesbach über „die Karlsruher
Gemeinderatswahlen * sprechen sollte . Herr Kolb eröffnet « die Versamm¬
lung und machte zugleich die Mitteilung , daß Herr Grillenberger in
letzter Stunde die Nachricht hierher gelangen ließ, daß er nicht er¬
scheinen könne. An Stelle GriüenbergerS war Herr Geck von
Offenburg erschienen, welcher in längerer Rede über die Stadtverord¬
netenwahlen sprach. lieber das gleiche Thema sprach auch Landtagsabg .
D r e e S b a ch . Beider Redner Aufforderung ging dahin, am heutigen
Wahltage für den von der sozialdemokratischen Partei aufgestellten
WahlMel zu stimmen.

— Mufikpriifung. Der durch jahrelange segensreiche Arbeit in
unserer Stadt wohlbegründete Ruf des Musikalischen B o r -
bildungskurses der Geschwister A. und E. Nampmeier hat
sich auch m der kürzlich im Gebäude der Töchterschule stattgefundenen
öffentlichen Jahresprüfung wieder vortrefflich bewährt. Zwei groß«
Klassen von je über 30 Kindern (Knaben und Mädchen ) bewiesen durch
geradezu überraschend sichere Antworten, daß eS gelungen war, ihnen
die keineswegs so einfachen theoretischen Grundgesetze der Musik,
Noteokenntnis, Noten - und Takteinteilung, Taktarten und Schlüssel,
Tonarten , musikalische Vorzeichnungen, Akkorde und Intervalle, die
technischen Ausdrücke, Notenlesen, Versetzen von Dreiklängrn u. dgl.
quasi spielend beizubringen. Nur eine so vortreffliche Methode und
gewinnende Freundlichkeit, die sich jeder Befähigung unverdrossen hin«
giebt, können dies bewirken . Di« Rampmeier '

sche Anstalt, welch« nun¬
mehr seit über 2 Jahrzehnten ihrem schönen Berufe mit den besten
und von kompetenter Seite auch immer wieder gerne anerkannten Er¬
folgen obliegt, erfreut sich nach wie vor de» Vertrauens nicht bloß der
Eltern, welche für ihre Kinder eine solide Grundlage für die spätere
Weiterpflege der Musik wünschen, sondern insbesondere auch der Musik¬
lehrer und höheren Musik-Institute, welche der in der Regel zwei¬
jährige Kursus der Fräul. Rampmeier mancher zeitraubenden Vor¬
studien beim Beginn res eigentlichen Musikunterrichts überhebt. Die
Rampmeier ' schen musikalischen Vorbildungskurse haben seit Jahren dem
Musikberufe und dem hiesigen musikalischen Dilettantismus dankbare
Bekenner großgezogen und zugeführt und in dem gewissenhaften und
ernsten BerufSstreben der Leiterinnen liegt, wie in ihrer künstlerischen
Tüchtigkeit, di« best« Gewähr für daS weitere Blühen und Gedeihe»
der Anstalt .

-t- Kalvator- Klrr-Frst Ktaü der Fulderei . Vivat Gambrinus !
Mit diesem Huldigungsgruß an den Biergott möchten wir unser » Be¬
richt über das gest der Fulderei am vorigen Samstag einleiten. Die
nim»ner müden und immer fröhlichen Bürger von Fulda und besonders
die „ Drei" haben es wieder verstanden, zu Ehren des an diesem Abend
kredenzten köstlichen Salvatortrunkes einen Bierfest- Stall zu arrangieren ,
der jedenfalls auch den alten Deutschen das Herz im Leibe härte lachen
lassen. E» war gewissermaßen «in Frühlingsauferstehungsfest der
Fulderei nach der - kurzen Periode der stillen Wochen . Eingeleitet wurde
die Feier durch den Vortrag des schö -en Liedes „Des Kindes Sehn¬
sucht * von Herrn Weber. Daran schloß sich die Eröffnungsrede des
Fulderpräsivente», welcher in launiger Weise auf die bierhistorische Be¬
deutung deS Abend» hinwies und dem Spender des edeln Stoffes im
Namen der feuchtfröhlichen Fulder den geziemenden Dank aussprach und
mit einem Salamander auf Herrn Bierdrauereibesitzer Friedrich Printz
schloß. Nunmehr wickelte sich eine Füll « von teils improvisierten, teils
programmgemäßen Vorträgen ab, wie man es von der Fulderei stets
gewöhnt ist und die in ihrer Humor- und gemütvollen Art den großen
Fulderstall - Abenden den unvergleichlichen , anziehenden Reiz seile ht.
Wir können aus der großen Menge des gebotenen Schönen leider nur
die hervorragendsten Nummern herausgreifen. Zunächst fesselten drei
malerische und höchst interessante Bilder aus Aftika das Auditorium .
Zuvörderst kam die Afrika - Idylle (Afrikaner«Mufikbande, 6 männ¬
liche und 1 weibliches Mitglied ) . Das Bild zaubert Uns den idyllischen
Genuß eines afrikanischen National - Konzertes vor Augen und erregte
die gelungen« Darbietung stürmische Heiterkeit . Den gleichen Lacherfolg
errangen auch die beiden andern Bilder aus Afrika : Stille Popo , d e
graziöse , bezaubernde afrikanische Liedertänzerin (H »u . Mayer ), und
„Little Popo in ihrer Häuslichkeit *, bei welch letzterem Bild auch der
fuldische Reichselefant »nitwirkte und der drastische Situationen hervor-
r»ef. Die Pausen zwischen den einzelnen Bildern füllten Chorgesänge
und Solovorträge angenehm aus und ist auch d»e Ansprache des Herrn
Printz zu erwähnen, welcher in humoristischen Worten auf die Er-
öffnugsrrde des Futderpräsidenten erwiderte und mit einem Hoch auf die
Fulderei schloß. Von den weiteren Nummern des Abends wollen wir
außer der gelungenen witzigen Bierrede des Fuldrrs R » m e o noch die
gemütlichen , heiteren Dialektdeklamationender Herren Elzer , Karrer ,
T a u r und W i l s e r und den charakteristischen Coupletvortrag „ Sports¬
mann Cohn* des Herrn Felder anführen. Wenn wir schließlich noch
der sinnigen Geburtstagsangebinde gedenken, welche der Fulderpräsivent
seinen beiden rührigen Adjutanten, den Herren Haug und Karrer ,
überreichte , bestehend in einem prächtigen Gemüse-Bouquet und einem
Bierkrug, den fuldischen ReichSelefauten darstellend, so glauben wir
damit unfern Bericht über das bestens gelungene, urgemütliche Bier¬
fest der Fulder . beschließen zu könne». Es gereicht den Veranstaltern
und Mitwirkenden zur Ehr « und wird allen Teilnehmern, wie so viele

frühere Veranstaltungen der Fulderei in schöner, fröhlicher Erinnerung
bleiben . "

— « in Anfrichtfest , da» für unsere Leser ein gewiffes Inter«
esse hat, ist gestern Abend im CafsMay abgehalten worden : das neue
Druckereigebäude der „ Bad. LandeSztg.* in der Hirschstraße Nr. 9 ist
nämlich im Rohbau vollständig fertiggestellt, und so konnte der Bauherr
die beim Bau beschäftigte » Arbeiter gestern Abend zum Richtfest einlade».I » den dabei gehaltenen Reden konnte daS angenehme Verhältnis . daS
im Gimpel ' schen Baugeschä t zwischen Prin ipal und Arbeitern besteht und
das eine rasche und pünktliche Ausführung der Baues ermöglicht hat,mit Genugthuung von beiden Seiten betont werden . Ebenso durste
festgestellt werden, daß beim Bau erfreulicherweise keinerlei Unfall vor«
gekommen ist. Wie bei der Arbeit , so zeigten sich auch beim Fest die
Gimpel' schen Arbeiter im besten Lichte : heiter , frisch und solid
Möchten die Wünsche , die gestern für das Gedeihen der , Bad. Lande- '
zestung * in ihrem neuen Heim ausgesprochen wurden, in allw - g sich
erfüllen !

Q Kleine Chronik. Am 8. d. M. wurden in der Sophienstraße12 Stück hölzerne Sprießen zum Nachteil des städtischen Gas- und W »ss:r-
werks durch eine Frau aus der Waldstraße entwendet , welcher die ent¬
wendeten Gegenstände wieder abgenommen worden sind. — Einem Dienst¬
mädchen aus Weinsberg wurden am 12. d . M. im St. Josefshaus aus ihrem
Portemonnaie, welches fie unter die Kiffen des Bettes gelegt hatte, 3 M.entwendet . — Ein Schreinergeselle von Untergrombach , welcher
im Besitz eine» auf einen anderen Bewohner von da über eine
Einlage von 599 Mark und eine silberne Taschenuhr gesunde»
wurde , über deren Erwerb er sich nicht ausweisen konnte , wurde
»vegtn dringenden Verdachts des Diebstahls in Haft genommen . — Der
Hotelwagen vom „Erbprinzen* und ein Pferdebahnwagen stießen v rr -
gestern Mittag gegen 4 Uhr in der Kaiserstraße zusammen, so daß das Pferd
des erstereu am vorderen Fußtritt des letzteren hängen blieb, zu Boden stürzte
und sich eine Wunde am Fuß zuzog , daß es zum Fahren einstweilen nicht
benutzt werden kann. Der Hotelkutscher soll wegen eine » ihm vorfahrenden
Wagen» nicht in der Lage gewesen sein , das Pserdebahngeleise allsogl-ich z»t
räumen und der ihm nachsahrende Pjerdebrhnkutscher zwar geläutet aber nicht
gebremst habe».

Prozeß Dreesbach.
(Schluß.)

8 . <t H. Karlsruhe , 15. April.
In der Begründung heißt es u. a. : Es wurde seitens der Angeklagten der

Bersuch gemacht, den Wahrheitsbeweis anzutreten. Dieser Versuch ist weder früher,
noch heute gelungen. Es wurde seitens des Gerichts nichts gesunden , was de«
Vorwurf des Betruges gegen Dreesbach rechtfertigte . Auch was die Vorwürfe
der Unterschlagung an UeberschwemmuugSgeldern und verwerfliche Manipula¬
tionen in Sachen der Aktiengeschichte anlangt , ist dem Prioatkläger kein Ver¬
schulden nachgewiesen worden , so daß sich dieselben nicht rechtfertigen.
Somit sind sämtlich ; Vorwürfe haltlos. Von einer v .-rleum-
derischen Beleidigung konnte selbstverständlich keine Rede sein ,
denn eS ist festgestellt worden, daß die Angeklagten in gutem Glauben han¬
delten . Sie waren nicht in der Lage, ihrerseits wie ein Gericht oder eine
Staatsanwaltschaft Erhebungen über die Wahrheit oder Unwahrheit des ihae»
zugetrageneu Materials anzustellen . ES wurde deshalb eine Geldstrafe für
ausreichend erachtet .

Was die Widerklage betrifft , so scheiden ohne weiteres sämtliche Be¬
leidigungen aus , ivelche gegen die Wiederkläger in der „BolkSstiinme * ent-
halten sind, da nachgewiesen worden ist, daß der Beklagte diesen Beleidigungen
sernsteht und weder Urheber noch daran beteiligt ist . Beleidigungen der beiden
Kläger hat der Gerichtshof nur in der von Dreesbach Unterzeichneten Erklär¬
ung in der „Bolksstimme* gefunden , wo von „niederträchtigenVerleumdungen*
gesprochen wird und weiter in der Rede , welche der Beklagte Dreesbach in
der Pforzheimer Volksversammlunggehalten hat und wo er nach glaubwürdige»
Zeugenaussagen in Bezug ans die Wiederkläger von „Banditen " und „Stranch-
diebeo * sprach.

Mit Rücksicht darauf, daß die Beleidigungen auf beiden Seiten öffentlich «
waren , mußte auf Publikationsbefugnis erkannt werden, jedoch nicht in der
vom Verteidiger des Privatklägers beantragten Ausdehnung , sondern nur i»
beschränk em Maße . Der Gerichtshof wurde bei der Auswahl der in Frage
kommenden Zeitungen von der Erwägung geleitet , daß ein Tisch voll Re¬
porter anwesend seien, die schon für die Bekanntwerdung der Urteile sorge »
würden. Die Kosten sind jedem der Verurteilten zur Last gelegt worden."

Damit hatte die Verhandlung ihr Ende erreicht . Allgemein wurde es
dankend anerkannt, daß für die Bequemlichkeit der Berichterstatter von seiten
des Vorsitzenden in liebenswürdigsterWeise durch Ausstellungvon Tischen u. s. w.
gesorgt worden war.

Den Wortlaut der Begründung des Urteils werden wir Nachträgen , sobald
die Aussertiguug vorliegt.

Rechtspflege .
**• Karlsruhe , 14 . April. (Schwurgericht.) Unter dem Vorsitze des

Großh. Herrn LandgerichtSrat« Dürr kam zur Verhandlung, die Anklage
gegen den am 3. November 1856 in Steinmauern geborenen Landwirt Hubert
G a i l s n ß wegen Körperverletzung mit tödlichem Erfolge. Der Sachverhalt
ist kurz folgender : Landwirt Wilhelm Hatz hatte am Sonntag , den 16. Fe¬
bruar 1898 mit seinen Kameraden verschiedene Wirtschaften in Steinmanern
besucht. Um 12 Uhr verließ er mit Anton Haas, Wilhelm Fettig und Karl
Fettig die Wirtschaft „zum Anker ", um nach Hause zu gehen . Bor der
Wohnung des Vaters des Karl Fettig hielten sie sich noch ewige Zeit plau¬
dernd ans und kam hier der Angeklagte zu ihnen und blieb bei ihnen stehen .
Wilhelm Hatz und der Bngellagte, die früher nie Zwistigkeiten miteinander
hatten , gerieten in, Wortwechsel , ohne daß einer der Zeugen die Ursache an¬
geben konnte . Auf di« Bemerkung des Wilhelm Hatz zu dem Angeklagten:
„ Gailfuß geh hinein und lieg ins Bett", oder „für Dich wäre es Zeit, daß
Du heimgingst* , zog der Angeklagte sein Meffer, öffnete es und stach mit de»
Worten : „ Dir putz ich eine ", dem W. Hatz in die linke Halsseite. Der
Messerstich öffnete die linke Schlnffelbeinblutaderund führte um 1 Uhr nacht»
den Tod deS Berletzien herbei . Der Angeklagte , der noch nicht bestraft ist
und als ein solider und nüchterner Mann geschildert wurde, will bei den»
Vorfall total betrunken gewesen sein, während die Zenzeu anSjazten, daß der
Angeklagte nur leicht angetrunken , aber nicht betrunken gewesen sei. Die Ge¬
schworenen bejahten die Schuldfrage und die Frage nach mildernden Um¬
ständen , worauf der Angeklagte in eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren ver¬
urteilt wurde . — Die Großh. Staatsanwaltschast war durch Großh. Herrn
Staatsanwalt Dussner vertreten . Als Verteidiger war dem Angellagien
Herr Rechtsanwalt Heinsheimer beigegeben.

Sport .
D .Sp. Fußballsport . Am Sonntag, den 12. April fand i«

Palmengarten zu Frankfurt a. M . das letzte Fußballwettspiel der
Saison zwischen Frankfurt und Cannstatt statt. Nachdem sich
die Frankfurter gegen die englische Mannschaft Cipriani vorzüglich ge¬
halten hatten, erwartete »»»an allgemein ihren Sieg. Das Resultat ent ,
sprach auch dieser Erwartung ; doch spielte Cannstatt ein au«zezeichn :teS
Spiel und bedrängte besonders in der ersten Spielhälfte Frankfurt sehr
hart . Später ließen die Besucher indessen merklich nach, so daß Frank¬
furt entscheidenden Vorteil erlangte und schließlich mit einem Treffer
und drei Versuchen (14 P.) 8«äe« «inen Versuch (3 P.) der Cann-
stätter gewann.

Verschiedenes .
— Personalien . München , 15. April. Oberbaurat Ritter

von Brandl, der Baumeister des Königs Ludwig II , ist nach einem
Telegramm aus Neichenhall gestern Nachmittag 2 Uhr daselbst ge«
storben . , .

Berlin , 15. April. Das „ Becl. Tagebl." bezeichnet die Z« -
tunzsmeldung über ein bevorstehendes Duell zwischen dem Zeremonien«
meister v. Kotze und dem Sohn des verstorbenen Zeremonienmeister-
v . Schräder als erfunden. '

Rotterdam , 15. April. In dem Schadenersatzprozeß d«3
„Nerddrutschen Lloyd* gegen die Cigenthümer der Erat Hy wurden^
letztere heute verurteilt . 565 500 Gld.. sowie 6 Proz. Zinsen von
dieser Summe seit dem 2. März 1895 au den „Norddeutschen Lloyd*
zu zahlen. ^ ^

Paris , 14. April Prinz Louis Napoleon , der gegen-)
wärtig in der russischen Armee dient, soll anläßlich der Zarenkrönnng
zum General befördert werden. Der „ Gaulois* will wiffen , daß der
Prinz alsdann den Namen Louis Napoleon ablegen und sich kurzweg
General Bonaparte nennen will . Unter diesem 'Namen wolle er ein«
Reise nach Paris unternehmen, wo, wie er hofft, der Klang des Titel-
„General Bonaparte * ihm allgemeine Sympathie sichern werde.



PiriS , 15. April. Die hiesige Sfltonaü b«t Medizin hat 6e*
schloffen, den Preis von St . Paul in Höh« von 35000 Fr«, zur
Hälft« deH Dr. Roux , zur HSlfte vom Prof. Behring für die
Entdeckung des Diphtherieheilferum « zuP>err«m,en .

Par « S . 15. April. (Reue Skandale tit Aussicht .)
Die auf de« 24. April anbrroumte Appellverhandluag der im L « .
baudy - Prozeß Perurteilten verspricht, dem . Paris^ zufolg« große
Ueberraschungeu. Besonders der Vicomte de Civry will , mn feine
Unschuld zu beweisen , rücksichtslos« Enthüllungen machen, durch welche
mehrere Ossiziere bloßgesiellt werden . Ferner soll die Familie des
siüchtiaen BankiersBalenfi , bei dem der verstorben« Lebaudy 6 Millionen
verlor «ntfchlvffm sein , dem Errichte die Liste jener Personen vor.
zulegen, die von Lebaudy Schweige, und BeflechungSgelder « halten
haben.

Plymouth , 15. April. Während die Maanschaft des ge .
strandeten deutschen Dampfers „ Neapel ' sich in Gibraltar de .
fand, sammelte die Mannschaft des englischen Kriegsschiffes „Col.
lingwood' 30 Pfund Sterling für dieselben.

Athen . 15. März. Heut« Vormittag fand die Verteilung der
Preise für dir Sieger bei den olympischen Spielen durch den
König statt. Sodann wurden die Spiele für beendet « klärt.

Kalkutta . 16 . April. Z» der Ortschaft Ehetta bei Kalkutta
sind gestern 300 Hütten abgebrannt , 4000 Menschen fiud
obdachlos . _

Handel « uv Verkehr .
Mannheim , 15. April . (Effektenbörse. ) Bei belanglosen Umsätzen

notieren : Rhein . Kreditbank 138 .8Ü btz , Auilin - Aktien 4t4h , bez. (4 - 1 pCt .),
Oclsabrik-Aktien 113 .70 bez. (+ 0,20), Brauerei Durlacher Hof 137 ' /, pCt .
S . <-s- 1 pEt .) , Schroedl. Braucrei . Aktie » 116 bez . u. ®. , Mannheimer
LaqrrhouS -Aktieu 115 ' /, G . 11L Bf.

* Pfullendors . 14 . April . 100Sil . Sttmm 17 .40,17 .12,16 .60,Weizen
— Gerste 17LÜ . 16 .56 , 16 .—. Roggen - .—, — ,
Haber 14.—, 13.50, 12 .50, Oelsamea — -

B,Hingen , 14. April . Lernen per 56 Ko . 9 .30, 0 .—, 0 .—, Weizen
v . - , 0 .—, 0 . —, Halbweizeu 0 . — ,6 .—, 0.—, Roggen 0.—, 0.— , 0 .— . Gerste
S.70, 9 .5b, U.L0, Haber 9 .— 7 .76. 7.— , Oelsamen 0. —, 0 .—, 0 .—, Sem .
Frucht 10. - , 8.45, 7.—, Welschkorn 0. — , G.—, 0.— .

* Frankfurt a . SR ., 15 . April. Umsätze dir 6 Uhr 15 « u. SrEaMe »
3Cb 7i r , 6' /, b ., Diskontv-Kom. 209.10 b., Handelsgesellschaft 14S.60 b.. Dornt -
städtcr B - 154 .20 b . , Dresdener 155 .40 b, , Deutsche B . 186 .40, 70 b.,
Nationalbauk 141.30, 60 d., Wiener Bankverein 118' /, Bauque ottomane
111 b. , Etaotsbahn 302 , % b„ Lombarden 83' /, b. . Elbthol 238*/., 6.,
Rordwes! 229 ' / , b. , Hem : 76 .20 , 76 . 76 .10 b . , West -Sizilier 59,10 b., Gott ,
hard 174 .20, 40 b , Zentral 134 .60 b. , Rordost 134 .20 b-, Union 91.90 b. ,
Jura - Simplon St . 103 .40 b., Bochumer 155.90, 156 b ., Harpever 153 .90 b. ,
Courl 118 b., Beloce 85 .80, 40, 86 b.. Steingutsabr . Hndbe 132 b., Edison
239 .50, 75 b-, Bad Zucker 68 b„ Laurahütte 153 .50 b., Gelsevkirchen 162 b.,
Italiener 83 .40 b . Mexikaner 93.55 6V 3proz . do. 26.35 , 4V b ., Grieche»
35 .50 , 36.10, 35.80, 90 b., bprvz . do. 32 .40, 70 b., Chinesen 102 .49 b.
Nach Schluß 6 Uhr 30 Mm . Diskonto-Komm. 209 .21 , Lombarden 83 % .

* Berlin , 15. April . Weizen fitr Mai 157.—, für Sept . 153.25,Roggen
für Mai 120.—, für Sept . 123 .75 . — Mböl hier 45.60 , für Mai 45 39, für
Dft . 45 .70 . — Spiritus , 50er hier — . —, 70er hier 33 .30, für Mai 39 .20,
für Sept . 39. — . — Hafer für Mai 119.50, für Sept . —.— Petroleum hier
19.60 . Weizenmehl hier Nr. 0 15.70, Nr . 00 hier 19 . —. — Rsggeumehl für
Mai 16.20 , für Juni 1642 . Veränderlich ,

* Magdeburg , 15. April . Znckerbericht. Kornzuckerexkl. von 92 Prozent
13 55—13 80, neue —, Sornzuckrr exkl. 88 Proz . Rendew -mt 13 .10 - 13 35 ,
« ne — .- , Nschowd. exkl. 75 »/, Rendem. 10. - »10.85 . Fest. Brot »
raffinadei . 25 .S5 — .—, BrotraFm . II . 25, — Gem. Raff, mit Faß 24. 75—25 .—,
Sem . Melis L mit Faß 24 .50 —. — Fest. — Rohzxcker 1 . Pr . Transits | . a . 8
Hamburg für April 12.83 */. Ä .. 12 .85— Bft» für Mai 12.90 — G ., 12.92 ' /,
« r .. für Juli 13.12 % 13.17 '/, Br ., fir Ang . 13.25 — ®„ 13.27 ' /, Br .,
für Okt.-Dez. 11.92 '/, « .. 11.97 «/, Br . Fest.

* Brekla « , 15. Avril . Spiritus excl . 50M . Berbr . -Abgabe, für April
59 .50, do. 70r 3S.70.

* Homburg , 15 . April . Saff« good average Santosfür Mai67 — Pf .,
für Sept . 63'/, Pf .

* Paris , 15. April . Rüböl per April 53 .75, per Mai 52 .75, per
W u -August 52 . 75, per Sept .-Dez. 52 .25. Behauptet . SpiritsS per April 31 .50,
per Sept . - Dez. 32.50 . Still . Kicker, weißer, Nr. 3. per IM Kilogr ., per
April 34. 10 , per V8 .-Jan . 33.—. StiS . « ql , 8 M « queS, per
April 39.92 , per Mai 39 .90 , per Mai -August 40.16 , per Sept .»Dez.
40 .75. Still . Weizen per April 18.10, per Mai 18.40, Per Mai - August
18.60 , per Sept . -Dez. 18.60 . Still . Roggen per April 10 .40, per Mai
10.50, per Mai -August 10.60 , per Sept .-Dez. 10,75. Still . Talg — .—,
Wetter : Bedeckst.

* Liverpool , 15. April . (Banmoolle .) Tageseinfuhr 13,000 , Umsatz
8,610 Ballen . Amerikaner unverändert . SuratS Pili.

* London , 15 . April . (Metallbörse .) LnpserChile -Barseash 44 '/,,ditto 3
Monate 44 ' / ^ . Zinn Straits cash 59 —, ditto 3 Monate 59 '/, . — Blei
spanisch 10" /, «, di« , englisch 11 «/, . Zink ordinär , brandS lb %, ditto Sve -
iial IrardS 15 */, .

* Loudo », 15. April . Silber 30%
* Glas gow , 15. April . (Roheisen.) Mixed »NMbre» warr . 46 8H. 5 — d.
* New - Kork , 15 . April , « eizen : April7 »—, Mai 72 ' /, , Juni72 ' /».

Juli 72 . Ang . - , Sept . 72— . Mais : April 37 «/ „ Mai 36 %, Juni
37'/. Juli 37 '/, . August 3?% Sept . 38>/„ Okt. — .—. Weizen noch
Eröffnung steigend, dani nach Reaktionen fest.

* Chicago , 14. April . Weizen: April 65 —, Mai 6b '/, , Juli 66 % ,
Mais : April 29% Mai 30% , Jiüi 31 >j. . .

Essen a. L., 15. April . Di« »Rheinisch-Bestfälische Zeitung meldet :
Inder heute in Dortmund stattgehobtra Berjawmlnng der Feinblech .
Walzwerke wurde sestgesteklt , daß die Werk« ans Monate hinaus Be -
schästiguog habe» , daß die Nachfrage rege und die gesamt« Geschäftslage eine
durchaus befriedigende ist.

Paris , 15. April . Der Vertrag wegen Uederuohme der aus d« Uni.
pcierung der srrbischeu Staatsschuld verfügbaren 70 Millionen 4prozeutiger
serbischer Staatsanleihe vou 1895 ist heute von den Bertrrteru
der serbischen Regieruug und riuew Syndikat , welchem u . a . das Comptoir
ck'Pseompte , die Lsugue Otlomoue , die Loeiete Lener »!«, die Lang »« In¬
te , «»lioonle und dos Bankhaus klorkier & Co . , sämtlich in Paris , ferner
die Petersburger interualionale Handelsbank und di« Petersburger Diskonto -
t-ank angehöreu , vollzogen worden. Dir Übernahme « folgt« teil« fest , teils
in Option zum Durchschusttskurse von 70 .

Drahtberichte.
Berlin , 16 . April. Wie die . Deutsche Tagesztg . " hört.

wird dcm Reichstage alsbald nach feinem Zusammentritte ein
Gesetzentwurf betr. die Neuorganisation der Schutz¬
truppen in den Schutzgebieten , sowie ein Nachtragsetat
betr . Uebemähme der Verwaltung der Ma rscha llinselu auf
den Kolomaletat zugeheo.

Berlin , 16 . April. Die gestrige Versammlung von etwa
100 Mitgliedern der deutschen Kolonialgesellschaft ,
Abteilung Berlin , die mit der Wahl von Dr . Peters zum Vor¬
stande nicht einverstanden sind, erklärte ihren Austritt aus der
Abteilung Berlin und beschloß , sich als eigene Abteilung zu kon¬
stituieren . Als vorläufiger Ausschuß wurden gewählt : Prinz
Areuberg, Kontreadmiral Strauch - Selberg , General Teichmann,
Bergrat Ammon , Konsul Vohsen und Rechtsanwalt Jmbcrg .

Berlin , 16. April. Der . Vorwärts " meldet aus Ham¬
burg : 5 Mitglieder der Boykottkommission zur Leitung
de- Boykotts gegen die Mohr '

jche Margarine wurden verhaf¬
tet . Die Materialien ond Briefschaften wurden beschlagnahmt .

München . 16. April. Kaiser Wilhelm passierte heute
früh 4 7* Uhr München und reiste nach k rzem Aufenthalte und
stattgehabtem Majchincnwechsel nach Karlsruhe weiter.

Rom » 16. April. Ein- Depesche der . Tribuna " aus Mas -
san a meldet : Die Derwische sammelten sich in Tukruf eine Menge
Lebensmittel o», woraus zu schließen ist, daß sie sich auf einen
langen Aufenthalt , vermutlich sogar während der Regenz - it vor-
bereitcn . Verwundete erzählen , di - Derwische fülligen eiligst den
Marsch nach Osobsi ein, wo sie nach fünfzehi stündigem Marsche
eintrafcn .

Rom , 16 . April. Zwischen der Regierung und einer Privat¬
gesellschaft ist rin Vertrag betr . die wirtschaftliche Aus¬
beutung des italiruifchen Somalilaudes abgeschlossen
worden .

Benedig , 16. April. Die deutschen Matrosen begaben
sich gestern an Land und wurden überall herzlich begrüßt. Abends
war der Markusplatz glänzend erleuchtet- Die Musik der „ Ho¬
tz enz oller n" gab ein Konzert , das trotz des Regens von der
zahlreichen Volksmenge sehr beifällig ausgenommen wurde . Nach
dem Konzerte begleitete die Volksmenge die Kapelle der »Hohen-
zvllern" unter Hochrufen aus Deutschland zu dem Landungsplätze.

Paris , 15 . April. Der internationale Kongreß zum
Schutze des litterarischen und künstlerischen Eigen¬
tums ist hrute Vormittag im Ministerium des Auswärtigen er¬
öffnet worden . Auf dem Kongreß sind 29 Staaten vertreten. Mi¬
nisterpräsident Bourgeois hielt eine Ansprache, in welcher er
hervorhob , daß die Kongresse ein mächtiges Element für die An¬
näherung und die friedlichen Beziehungen zwischen den Nationen
seien und zur Erweiterung der Herrschaft des europäischen Geistes
beitragev . Sodann führte Bourgeois mehrere Beschwerden von
Litteratcn und Künstlern an, auf Grund deren dem Kongreß be¬
stimmte Vorschläge unterbreitet werden würden und fügte hinzu ,
die Einfuhr littrrarischer und künstlerischer Produkte vom Auslande
würden den einheimischen litterarischen und künstlerischen Bezie¬
hungen nicht nur nicht schaden , sondern zur Weiterentwicklung an-
spornen. Der schweizerische Delegierte Larvy dankte Bougeois
und beantragte, daß dir Teilnehmer an dem Kongresse dem Prä¬
sidenten vorgestellt würden ; infolge desien wird Präsident Faure
die Kongreßmitglieder empfangen . Der Vorsitz wurde durch
Acclamation Frey ein et übertragen. Nach Feststellung der
Arbeitsordnung vertagte sich die Versammlung auf morgen. Mi¬
nisterpräsident Bourgeois lud die Teiluehmer am Kongreß zu einem
Frühstück eiu.

Paris , 16. April. Präsident Felix Faure ist gestern Abend
mit dem Kriegsminister Cavaignac nach Verdun abgereist. Die
Rückkehr erfolgt Samstag früh.

Paris , 16 . April. Die bis jetzt von de» Generalräten ab-
grbeueu Aussprüche über das Eiukommensteuergrsetz er¬
geben , daß diese Körperschaften dem geuauuteu Gesetze zu ungefähr
s/* feindlich gegruüberstehen .

Athen , 16 . April. König Alexander vo « Serbien ist
vou einem leichten Unwohlsein befallen .

Konstantinopel , 15. April. Wir offiziell verlautet , verlieh
der Sultan dem Metropoliten von Rustjchuk , mehreren bul¬
garischen Ministern , dem bulgarischen diplomatischen Vertreter in
Wien, dem bulgarischen Generalstabschrf , dem Vizepräsidenten der
Sobranje , dem Präsekten von Philippopel , mehreren bulgarischen
Ministerialbeamtru und Hossunktiouären , dem Stadtpräfrkten von
Sofia , zahlreiche» muhamedanischen Notabel» und Muftis bul¬
garischer Städte , sowie einigen Deputierten diverse Ordensaus -
zeichnmlgr».

Kapstadt , 15 . April. Der Unterstaatssekretär von Trans¬
vaal, van Bveschovteu , ist nach Europa abgereist — 3J ;t
hiesige Agent der Chartered - Company ist zu einer
Geldstrafe von 20 Psd . St . verurteilt worden, weil er ohne
Erlaubnis Waffen von Kapstadt nach Kimberlry schaffte.

Mafia ««, 15. April . (Durch einen Dampfer nach Perim
übermittelt.) Meldung der „ Agenzia Stcfani " . 20 Europäer ,
meist britische Marketender und 15 Italiener , dir die Lieferung
der Lebensmittel übernahmen , sowie rin Berichterstatter sind von
Adigrat in Adikaje angekommen, nachdem sie im Einverständnis
mit dem Kommandanten von Adigrat an Ras Sebat pro Kopf
25 Thal « für Uebcrschreitnng des Agame- Distriktes bezahlt
hatten.

Der deutsche Kaiser in Wien .
„ . Wien , 15. April. Bei der FrühstückStafel in der J ^eph»
stadter ReNerkafera« sagte Kaiser Wilhelm in Beantwortung ve«
Toastes des Obersten des 7. Husarenregiments nach herzlichen Dankes«
warten : . ES war Mir heute «me besondere Freude . Mein Regiment
dem Kaiser Fraa , Joseph vorzuführe». ES war da» letztem«! im
Jahre 1881, wo ich als junger Offizier L In aalts de« Jnfanterieregt».
Nr. 34 von Meinem Großvater geschickt wurde, um dem Kaiser das
Regiment auf dem Paradefelde vorzuführe «. Mein Großvater, der
stets an seinem Regiment gehangen, ist leider nicht mehr und Mir ist
es als regierender Herr beschieden , Mein eigenes Regiment heut « dem
Kaiser vorzuführen. Ich bi« überzeugt, der Dolmetsch aller zu sein,
welch« hier bei Tische stad und heute bei der Parade Gelegenheit
hatten, di- herrliche , frische Erscheinung des Kaiser» zu bewundern ,
wenn ich freudig bewegten HerzenS ausrufe : Kaiser Franz Joseph und
seine Armee Eljen ! Eljen ! Eljen ! ' Nach der Frühstückstafel führte ,
200 Offiziere, Unteroffiziere und Husaren dem Kaiser Springübungr»
auf ungesatteltem Pferde vor. Der Kaiser äußerte seine Anerkennung
über ihre Leistungen und verließ um 3 Uhr die Kaserne . Die Ver»
sammelten brachen in brausende Eljenrufe aus. Die Musik spielte di«
deutsche Hymne .

Heute Abend 8 Uhr ist Kaiser Wilhelm mittelst Sonde«»
zugeS auf der Westbahn nach Karlsruhe abgereist . KaiserFrang
Joseph gab seinem erlauchten Gaste das Geleit zum Bahnhof ; hierselbft
waren der deutsche Botschafter mit den Herren der Botschaft , Gräfin
Eulenburg und Gräfin Hülsen , sowie die Herren des Ehrendienstes zur
Verabschiedung erschienen . Kaiser Wilhelm verabschiedete sich von beide«
Damen und küßte ihnen zum Abschied die Hand . Hierauf nahm Seine
Majestät in der leutseligsten Weise von jedem einzelnen der Anwesenden
Abschied. Die beiden Monarchen küßten sich zweimal und verabschiedete«
sich aufs Herzlichste. Es fielen noch einige Abschiedsworte . Soda»«
begab sich Kaiser Wilhelm in den Waggon , während Kaiser Franz
Joseph «ach der Hofburg zurückkehrte . — Der deutsche Reichskanzler
Fürst Hohenlohe und Gemahlin begeben sich morgen früh 7 Uhr
40 Min. nach Berlin zurück.

Das . Fremdenblatt " schreibt : Dir Ordensauszeichnungen , welch «
dem deutschenReichskanzler Fürste» zu Hohenlohe und dein österreichisch»
ungarischen Minister des Auswärtigen Grafen Goluchowski zu teil ge »
worden sind, bekunden die Anerkennung, welche die beiden Monarche »
den Staatsmännern zollen, denen sie die Aufgab : übertragen haben,
die Interessen ihrer Reiche unter stetem Festhalten an dem Grund »
gedanken des Dreibundes zu wahren ; der Grundgedanke des Dreibünde«
ist der Frieden . Die Waffenbrüderschaft Deutschlands uns Oesterreichs
vereinigt 2 Heere, deren Kräfte den Völkern die Muße zur ruhigen
Entwickelung zu verbürgen haben.

Wien , 16. April. Nach einem Telegramm der »Frkf. Ztg. " rief
Kaiser Wilhelm bei dem gestrigen Diner über die Tafel hinweg
dem Minister Grafen Goluchowski zu : » Es freut mich. Ihnen di»
höchste preußisch« Auszeichnung zu verleihen ! "

_
Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,

verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Sieinhaner ,
_ beide in Karlsruhe ._

Gartenanlagen
jeder Art , Pläne und Kostenberechnungen für Neuanlagen und Umgestaltungen
werden auSgesührt durch 596 .25. 17 .

KrautluKer jr «, Landschaftsgärtner in Badenweiler .

Odwl , das beste für die zahne I _ 1499
— Saccharin : Es kommt nun bald die Zeit , in der die Erfrisch¬

ungsgetränke wieder zu ihrem Rechte gelangen und wo man gern einem
Glase Maitrank oder Bowle zuspricht. Um diesen Erfrischungsgetränken eine «
angenehm süßen Geschmack zu verleihen und sie vor allem auch bekömmlicher
zu machen , empfiehlt es sich sehr , das seit einem Jahrzehnt von der Firm »
Fahlberg , List u . Ko . , S - ccharinfabrik iu Salbke - Westerhüsea a . Elbe in de«
Handel gebrachte, leicht lösliche rasfinierte Saccharin (450 mal so süß wie
Zncker) anzuweuden ; dasselbe hat sich im Haushalt und in der Industrie zum
Versüßen aller NahrungS - und Genußmittel und , was hauptsächlich jetzt wich¬
tig ist, zu Maiiravk und Bowlen vorzüglich bewährt . Saccharin der Firma
Fahlberg , List u . Ko . in Salbke-Westerhüsen a . Elbe ist in den meiste» Dro-
zenhandlungen und Apotheken erhältlich , wo namentlich auch die für de«
Hausbedarf und kleinere Versuche geeigneten Brieschenpackungen mit 23 . Gramm
leicht löslichem raffiniertem Saccharin (Ersatz der Süße von 2 Pfund Zucker )
zum Preis von 40 Pfg . vorrätig sind , doch verlange man dieses Produkt , zur
Sicherung gegen alle minderwertigen Nachahmungen , uur unter der den
Fabrikanten Fahlberg . List u. Ko. zur alleinigen und ausschließlichen Be-
Nutzung gesetzlich geschützten Bezeichnung „ Saccharin " in ihren init gesetzlich
eingerrage ner Schutzmarke versehenen Originalpackungen ._

Seiden —W ■ ■ ■ «tauet Angabe

jeder Art, Bnmmi *»
Plüftlft u. Uetvel«
liefern in jedem Maag
frfrcrt alt Privat ».

_ _ um Muster unter go»
_ nauet Angabe des LewüntkhteA .

Itsn & Ksusstlt, Seidenwaaren-Fabrik, CrefeltL
2841 .22 . 17

« evoren »
Karlsruhe , 10. April . Adolf, V. Gustav Barquet , Bäckermeister . — 12 . April .

Katharina , B . Jakob Dennig, Taglöhner . — 13 . April . Karl Wilhelm ,
V . WUhelm Hübner , Jntendantur - Sekretariats - Assistent. — 14 . April .
Johann , B . Karl Friedr . Joachim , Taglöhner .

Gestorben .
Karlsruhe , 13 . April . Freimund Henueberg, Professor , 43 I . — 14 . April .

Friedrich Köhler, Goldarbeiter , 61 I .
Karlsruh ' . — Vom 8 . Febr. 1896 .
Freiburg , 12. April . Franziska Steiert , geb. Eckmann.
Oberriwstngen , 12. April . Frieda Sennerich , 23 I .
Oberwolfach, 12 . April . Anna Kuöbel.
Heidelberg, 12. April . Wilh . Hahn , großh . Notar , 70 I .
Oberöwisheiw , 13. April . Karolina Böß , geb. Sorn , 56 I .
Engen . 12. April . Oskar Doser, Kaufmann , 19 '/, I .
Offenburg, 11. April . Wilhelmine Gäntner , 67 I .
Lörrach , 11 . April . Peter Paul Zimmer , 27 % I .
Mannheim , 12 . April . Kath . Hauswirth , geö. Staudt . 63 I .
Busenbach-R-statt, 11 . Aprü . Karl Äug . Anderer , Bizefeldwebel . 32 I .
Konstanz , 12. April . Sofie Giß , geb . Fehrenbach ; Franz König , Kausman »,

78 I .
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HOCOLAT
Die grösste Fabrik der 'Welt.^TÄGLICHER VERKAUF »

rjOOO Kilos.
Za haben in allen Spezerei -

DELIKATESSEN - HANOLUNGEN UND
Conditoreien . *

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir^die traurige Mittheilung . daß unsere liebe Mutter,

Schwester , Schwägerin und Tante,

Fm« KaiKtmth Janker Wm..
geborene Borshänser ,

heute Nachmittag 4 Uhr nach kurzem Leiden sanft entschlasen ist,
Bruchsal , 15. April 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag, 17. d. SR .» Nachmittags 4 Uhr,vom Trauerhaus, Huttenstraße Nr . 31, aus statt. 1765 .1

Vereinsbank in Nürnberg .
1766.1 Die Liste über die am 1. April 1««« verlooSten 4pr »eentig »n

Bodeneredit -Obligationen unserer Bank Serie VII , IX , X , XI und XII
kann bei uns und allen Firmen, welch « sich mit dem Verkaufe unserer Obli¬
gationen befassen, in Empfang genommen werden.Ebenda werden die verloosten Obligationen von heute ab kostenfreieinaelost.

Vom 1. Juli 1896 an trete« dl« heute verloosten Obligattonen«ns der eonponsmähigen Berzinsung » und wird von da ab für dieselbennur mehr ein Depositalzinsvon 1 Procent vergütet.Die in der heutigen Berloosung gezogenen iproeentigen Obliga¬ttonen könne« gegen 3 ' „proeentige Bodeneredit -Obligattonen unsererBank ohne Aufgeld « n » bei gegenseittger Zinsberech¬nung bt « 1. Mat 1896 «mgetanscht werde« .
Dieser Umtausch muh jedoch in der Zeit vom 1. April biS «in

fchlietzlich 1. Mai a . e. erfolgen .
Nürnberg , den 1 . April 1896,

Die Direktion .
Weiuverfteigerung .

. Dienstag de« 81 . April ». I . , BormtttagS >/-11 Uhr anfangend ,werden aus den Kellereien deö St . Andreas -Hospitalfonds im Hospitalgcdäude
selbst , HauS Nr. 2. der Spitalstratze , _circa 600 Hectoliter
felbstgrzogene und reingehaltene Ortenberger - und Zeller - Bergweine einer
Afsentlichem Versteigerung ansgesetzt als :

1893er und 1895« weitzer Bergwein .1893er inid 1895er Wettzherbst ,
1895er Klingelberger ,
1890er. 1892er, 1893er und 1895« Klevtt«*»1893 « li .ife 1895er Ruländer ,1895er weihe« Bordeaux ,I890cr . 1892er, 1893er und 1895er Rothwei « undca. 12 Hektoliter Wetnhef«,

wozu Liebhaber mit dem Hinweise auf die vorzügliche Qualität der Weinefnundlichst eingelade» werden.
Versendung von Proben finden nicht statt, dagegen werden Proben am Faßvor der Versteigerung in den Kellern und bei der Versteigerung selbst verabreicht.Ostenourg , 8. Apeil 1896 . 1637 .2.3 -Der Gemeinderath als Stistnngsbehörde

Hermann .

Praktisch -theologisches Seminar der
Universität Heidelberg.

Beginn des Sonnnersemestcrs Mittwoch de» 29. April. Anmeldungen sindbis spätestens 25. April schriftlich nebst dem Zeugniß der bestandenen theolog.Vorprüfung cinzureichen.
Die Seminardirection:1677 .3.2 _ Prof . Br . Bassermann .

Colosseum .
Donnerstag , den 16. April *

Neues Programm .
Letzte Serie in dieser Saison .

Samstag , den 18 . April :Keine Vorstellung .
Sonntag , den 19 . April :

Zwei Vorstellungen ,
Anfang 4 Uhr and 8 Uhr . 1755.1

MM !

Jährliche Production der Jfestlc’schen Miichfabriken :30 ,000,000 Buchsen .
Täglicher Milchverhrauch 100,000 Liter.15 JEhrendlplonie . * 31 goldene MedaillenMstle ’s Kindermebl

(Hilcbpnlver )•—» wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬toritäten d. ganzen Welt empfoh¬len und ist das beliebteste und weitver¬breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬der und Kranke.
iVestte’s Kindernahrungenthält die reinste Schweizermilch,Nestle’s Kindernahrnngist altbewährt und stets zuverlässig.MCs Kindernahrnngist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬wöhnen.
Nestl6’s Kindernahrnngwird von Kindern gern genommen , ist—— — —- schnell und einfach zu bereiten.Noetl6VKinrißrmp )ll ist während der heissen Jahreszeit , in derIlCölIC ü alllUuiIliCJII jede Milch bald in Gährtmg übergeht , ein„keimfreies“ Nährmittel für kleine Kinder. 404.24.7In allen Apetheken and Drogaen -Handlangen .

Prospekt .

3 yj 0 ige Pfandbriefe der Frankfurter Hypotheken¬
bank Serie XV, unkündbar vor 1906.

W anderer - Fahrräder
von Wiiklhofer & Jaenike

in 6hemaitz *6cheaaii .
Hauptddpdt in Karlsruhe :

Hermann Oertel ,
EMliagentr . 89 .

W >
'r beabsichtigen, mit der Ausgabe einer neuen Serie (XV) 3 ^ °/» iger Pfandbriefe , zunächst

im Betrag bis zu 30 Millionen Mark, zu beginnen, bei welcher Berloosung Md Kündigung vor dem
Jahre 1906 ausgeschlossen und dies durch Aufdruck auf den Stücken ersichtlich gemacht ist . Die Cou
pons sind per 1 . Januar und I . Juli . Im Uebrigen gilt bezüglich dieser Serie das Gleiche, wie be
züglich der früher ausgegebenen Pfandbriefe unserer Bank . Insbesondere werden die Pfandbriefe in
Stücken von 5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 Mark ausgefertigt , lauten auf den Inhaber ,werden aber auf Verlangen kostenfrei auf Namen eingetragen. Sie sind Seitens des Inhabers unkünd¬
bar und müssen Seitens der Bank längstens innerhalb 56 Jahren vom Tage der Ausgabe getilgtwerde.n . Zahlung von Coupons und gekündigten Stücken erfolgt in Frankfurt a . M. an unserer Kasse,auswärts bei den jeweils bekannt zu gebenden Stellen.

Die Bank wurde im Jahre 1863 mit der Befugniß zur Pfandbriefausgabe gegründet; ihreStatuten sind in jetziger Fassung durch Allerhöchsten Erlaß vom 21 . October 1885 genehmigt. Die
Summe der Pfandbriefe darf den 20fachen Betrag des einbez^hlten Aktienkapitals einerseits und den
Betrag erworbener Hypotheken andererseits nicht übersteigen . Die Ausleihung von Hypotheken erfolgtnur zur ersten Stelle, bis höchstens zwei Drittel des Taxationswerths der Unterpfänder ; die Taxatoren
ernennt der Aufsichtsrath. Das staatliche Aufsichtsrecht ist in § 42 der Statuten gewahrt.

Ausweislich der per Ende 1895 veröffentlichten Bilanz betrug das einbezahlte AktienkapitalMk. 12,000,000.— , die verschiedenen Reserven einschließlich der für 1895 erfolgten DotirungMk. 4,137,209.95. Inzwischen hat die Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
weitere Mk. 3,000,000. — zum Cours nicht unter 150 °/, beschlossen; dieses Agio fließt kraft gesctz
licher Bestimmung ebenfalls in den Reservefonds. Der Hypothekenbestand war Ende 1895Mk. 237,822,774.22, der Pfandbriefumlauf Mk . 226,282,700. — . An Dividende sind für die Jahre1891— 1894 7 °/„ für 1895 7 % % vertheilt worden.

Die Pfandbriefe der Bank sind im Großherzogthum Hessen zur Anlage von vormundschaftlichenund pflegschaftlichen Geldern, sowie von Gemeinde- , Kirchen- und Stiftungskapitalien zugelafsen. Die
selben werden von der Reichsbank und ihren Zweiganstalten im Lombardverkehr beliehew

Auf Grund des vorstehenden Prospcctes hat die Handelskammer die Notirung unserer 3 % igen,vor 1906 unkündbaren Pfandbriefe Serie XV im öffentlichen Coursblatt der hiesigen Börse genehmigtund bringen wir die Pfandbriefe zur Ausgabe, 1764.1
Frankfuat a. M ., 14. April 1896.

Frankfurter Hypothekenbank.
Neuheiten in Damenkleiderstoffen .Wollstoffe :
Loden , doppelbreit . . . . Mtr. M. 0,60— 3,50 >
Lllgl. Stolle , sehr dauerhaft Mtr. M. 0,60 - 4,50
Cheviot , reinwollen . . . . Mtr . M . 0,80 - 4,00
Carreau , grösste Sortimente
Crepe , reine Wolle . . . .

Mtr. M . 0,60 - 3,80
Mtr. M . 0,80 - 4,50

Mohair , haute Nouveaute Mtr. M . 1,25- 5,00

Waschstoffe :
Kattnne , hell and danket . . Mtr . M . 0,25—0,75Batist , grösste Auswahl_Piisse , in allen Farben

Schwarze und weisse Stoffe in Wolle and Seide.

; } Satin Cordelet , hochelegant .
; ; Zephyr , prachtvolle Dessins

; Chinö , letzte Neuheit . . ._ Mtr. M. 0,80 — 1,00
1 Waschstoffe aller Art für Bettbezüge.

M tr. M. 0,40- 0,90
Mtr M . 0,70- 1,00
Mtr. M. 0,95— 1,20
Mtr. M. 0,65- 1,60

Die Abtheiluag für Tuch und ISnxki » ,Kammgarn , Cheviot , elegante Mosen - und lleberzieherstoffe ,sowie Wascliauzugstoffe für Herren und Knabenist ganz bedeutend erweitert worden. Beim Einkauf obiger Stoffe habe ich es mir besonders angelegensein lassen , die solidesten und hervorragendsten
NeuheitenAufmerksame '

Bedienung . | Kein
j Kaufzwang .in den besten Erzeugnissen zn beschaffen und glaube mit meinem Sortimente sowohl dem einfachsten , wieauch vornehmsten Geschmack Rechnung tragen zu können. Die Preise sind ausserordentlich billig gestelltGustav Caliiiniaiiii . Karlsruhe,125 Kaiaerstr &sse 125 , nächst der Krenzstrasse . 1769.1

Bet Bergenske Oampskibs - Sclskab , Bergen , Slorge undBet NordenQeldske Bs

Tonristenrouten Norwegen .
ampskibs -Selskab , Trondhjent , Vorge .

und
Bampfschiffslinienin und nack

Zweimal w- chentlich von Hamburg via Bergen, vrontheirn , \ . . .den Norwegischen Fjords w liwIUl/rtJIjAM" hitternaehtssonne . - MWJede « Blenstng Abend von Hamburg nach den schenswerthesten Fjorden West- Norwegens unv »« rück.Jeden Freltag -Avend von Hamburg nach der Westküste Norwegens bis Vadsö vermittelst feer erstklassigen Touristru -uufe Posttampser obiger Gesellschaften. 1667 .6.2Preise ab Hamburg und zurück , iiicL Beköstigung : Fjordroute H . 27O und M. 300 , Nordcap -ronte via Fjorde Mk . «SO , via Bergen M. 585 . Reich illnsir. mit Karlen u . Plänen versetz . Büchergratis , sowie Ausgabe von Fahr - und Rundreise-Karten bei den Haupteomptoire « obiger Gesellschaften in Nor¬wegen und bei dem Agenten beider Gesellschaften in Hamborg , F . J . Reimers , « dmiralttcktstr . 30 —31.Del . Adr« : Nordcap , Hamburg . _

Reise - 1 Temstea-ArtM
Koffer ,

S«md- )
- am»- > Taschttk
Mllstkr- j

Sattler- » . frinr Lkbervaart«.
Graße Aarwaht .

Billige - reise. 1295 .- 1
ffl. Liantermilch Sohn ,

Karlsruhe, Ritterstraße 3.

SaalKleiner
oder

- r- tzerer
mit auch ohne Wohn., v. 3—4 Zimm . ,nebst Zub. , wird i . gut. Stabtgeg. s. d .Wint. -Sais. zu ein. . UnterrichiSzweck "

> mieth . gef . Hauswirche welche gew .äumlkl. Hab . event. gewillt sind solcheausbau. ». lassen werd. ers . Offert , m.reisang . uni . , Saal Venu. 1768* an die461.70,231 ßrpedltion b . Bl . ab,»geben.

WichtigRrWirtbe!
ist die Aufstellung eines
ausgestaltetei .

M . vollst. Orchester-Musik
1525 .6.4

Orcbestrion,
des. auch z. Tanzmusik geeignet.

Durch grobe Anziehungskraft in Wirthschafls-
besuch u . 10 Pfennig Einwurs bestens rentirend.Ich habe die Generalvertretung der weltbe¬rühmten, vielfach prümiirten Firma : ? . Heitz-mana , Inh . J . Hammel , Villingen , übernommenund stehe auf geehrte Anfragen mit fachmännisch .Rath gerne zu Diensten .

HochachtendFr. Bnhlinger, Khmcher,
Karlsruhe i . B .

^ nreiKe .
befinden sich von heute an

Kaiserstraße 191 ,
ein« Treppe hoch
(int Hause des HerrnAd . Lindenlaub ) ,« arlgruhe , 16. April 1896.

Telephon Dr. Heinrich Haas
» r. 379. Rechtsanwalt .

Junger Kaufmann
nnlitärfrei.inungekündigt . Stellung,sacht

pr. 15./6. ob . 1 .11. er.
Engagement in

Engros « €fesichäft .
©eff. Off. erbeten u . T. 1496 an

Hasenstei« & Vogler , A .-G . .« arlsrnhe . 1691 .3.2

sVcinbaixlliiiiK
altrenommirteS Geschäft,

an größerem süddeut¬
schen Platze

sofort

zu verkaufen
«der (

;u verpachtka.
Offerten unter K . 1556 an

Haasenstei« & Bögler , A .-G., in> ttarlsrnhe erbeten. 1760. i

Franz . Champagner

„Vix Bara“
Avize , in der Filiale Schiliigheimauf Flaschen gefüllt , zu OriginalpreisenM. 4 .- , M . 4 .50 , M. 5
franco versteuert . 1754.- 1Karl Banmann ,

Karlsruhe,
Akademiestraße 20

« » der»i« er»«rstraße ist ei »herrschafil. Wohnhaus , Hälfteeines Dovvelbanses — »wetstocktg ,euch. IS Zimmer , 2 Büchen, nied¬rere Dachstockzimmer — mitBalkon ,Beranva , freier Einfahrt , ge¬raum . Hof « nd sehr grostenprächtigen Barten mit schattigenBäumen ohne Scgenüber , zu ver¬
kaufen. Auskunft über »lesen herrl .Privatfitz durch 1767.3.18 . Fetter , Freifenrg ,Schwabentho *.

Krchhttml. Mdcalkl
ju Karlsruhe .

Donnerstag de« IS . April 1896 .II . Quartal . 51 . Abonnementsvorstellung
Zum ersten Mal« wiederholt :

Die verkaufte Braut.
Komische Oper in 3 Akten von K. Sa¬bina. Deutsch von Mar Kalbeck .

Musik von Friedrich Smclana.
Personen :

Kruschina , ein Bauer H . Schon.
Kathinka , seine Frau Frl . Meyer.Marie, beider Tochter Frau Motll .
Micha, Grimdbtsitzer H . W. Beyer.
Agnes, seine Frau Frl . Friedlei ».
Wenzel, beider Sohn H. Bussard .
Hans, Michas Sohn ans

erster Ehe H. Nofcnberg.
Kezal.Hciraihsvcrmittler H . Rebe .
Springer , Direktor einer

wandernden Künstler -
truppe H . Brei,m.Esmeralda, T'änzerin Frl . Roe .

Muff, ein als Indianer
verkleid. Komödiant H . Zömitz .

Anfang : >/s7 Uhr . Ende : nach 9 Uhr.
Kleine Preise.

Imfimbi ' iMusbräu ,Wtc«er «nd Münchener Broumethod«, in Faß und Flaschen, empfiehlt die
Brauerei ,st. Goppel in Gggeustei « bei Karlsruhe .Solide Vertreter überall gesucht . 34424 .18

Karlsruher Wegweiser .
Vereine.

Donnerstag den 16 . April.
Kausm . Verein Merkur : Abends 8>j ,

Uhr Turnen.
Verein ehein. badischer Leib - Dragoner:

Abends 8'/, Uhr Bersanimlung bei
Kamerad Ullrich z . gold . Krone.

Verein ehem. 113er : Zusammenknuft im
Bereinslokal.

Freie Turnvercinigmig: Abends 8 Uhr
Turnen.

Knnstgenossenschaft : . Abends 8 Uhr
Generalversamiulmig .

Schwarzwaldvercin: Bercinsabcnd im
Tannhäuser (Jagdzimmer ) Bortrag
„ Wie die Berge entstanden sind " .

Fulda : Abends 8 ‘/ * Probe . .
Samstag den 18. April.

Ralurwisseiischaftlicher Verein : Abends
7 Uhr im großen Mnseumssaale
Bortrag des Herrn Kapitän a . D.
Emil Schülling aus Münchcii über
Transvaal und die Buren .

Bad . Leib-Greuadier-Vcrciii: Abends
8 >/r Uhr Monatsversamm ung im
Bereinslokal Cafe Nowack.

Südd . Marine -Clnb: Abends 8f 2 Uhr
Zusammenknnst im Clnblokai Gast¬
haus zum König von Preußen .

Bad . Train -Berein : Abends B 'U Uhr
Versammlung int Bereinslokal zum
König von Preußen .

Militärverein : Abds. 8'/,UhrMonats -
versammlnng bei Kamerad Braitsch ,
Gasthaus zum Hirsch.

Druck und Verlag von Ott» Reutz, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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